
NÄSlündisch- Nachrichte».

B-rlin. In einem Anfalle von
Geistesstörung hat sich der in «rhailot-
lenstraße 73 »ohnhaft gewe'ci,« Kauf-
mann N-ul-ib. Inhaber emer Wasch-
und Plätt-Anstalt erschoffc». Zuvor
hatte er »«rsucht sein- Frcu zu ki chießen ;

die a-gen diese abgeseuerte» drei Revol.

verschüff- haben j-doch glückliche,weis«
da« erkorene Ziel verfehlt.

Die Untersuchung in Sachen dc»

Kaufmanns Dickhoff, der w-s.-u Ver-
dachts dc» Mordc» an d-r Wiltwe KZ-

»iasbeck und der Wittwe Liffauer verbaf-
t«t wurde, hat »och keine bestimmte» R--
fultate erMt; doch Hi-Ht sich dc» Netz
um Dickhoff immer enger zusammen und

e» ist ivahrschc'nlich, daß er beider biS-

h-t so mysteriösen Mord- überführt wer-

bevorstehende stlb-rn- Hochzctt
g«glb-ii°"der Kaisen zu gedenken. Es
wird beabsichtig,, -in W-ts-nhau« sür
Kinder th-maliger Krieger zu gründ-n.

Die Beiträgt dazu lausen bei d«m Schatz-
meister des Deutschen «riegerbuntes,
KommissionSrath Schl-stng-r, io -rfr-u-
-licher Weise -i», nicht nur aus Deutsch-
land, sonder» auch durch di« deutschen
Konsulate und au« sernen Weltlh-il«n.
Man hofft, die Summ- auf 100,000
M. zu bringe«.

Lipp-Hn«. In du» «in- halbe
M-il- von hier an d-r Pyritzer Chaussee
gelegene» Chausseehause wurde von ei-

nem unbekannteu Stiolch der hochbc-
tagt« Chauffecgeld-Einnehm-r Frtdell!-
d-rff durch einen smchtbaren Arthieb
auf d-n Kops zu Boden geschlagen und

Fredersdorff'S Tochter, dt- allem mit
ihrem Vater dort wohnte, durch Mess-r-
-stich« an Kops und ficht ver-

Mitnah'me d-r Kass« des Nnnehme,-!

verschwand. FrederSdoiff nebst Tochter,
die srst am Morgen nach dcm Rauban-
fall bewußtlos aufgefunden wurde», sind
in'« hiestge KrankenbauS IranSportirt

worden. Die Tochter, ein hitl-scheS Mäd-
chen von 22 Jahren, hcffc man r-tteii zu
können, dagegen ist aus Wiedcrheistet-
luug des allen FledeiSdorff wenig Aus-
sicht.

«rsvts, »o
Stettin. An d-r Eisenbahnrampe

wurde letzthin NachtZ dir Obeilebrer
Müller von drei Strolchen überfallen,
seiner Börse, sowie der Uhr und ji-tte

beraubt und am Kops so erheblich ver-

letzt, daß an seinem Auskomme» gezwei-
felt wird. Di- Thäter konnten bishcr
nicht ermittelt werden.

D-r Arb-it-r Kraust auS M-rt-nthal,
welcher hier Einkäufe gemacht Halle,
wurde aus dem H-imw-g überfallen und

s-incS Bündtls beraubt. D-r Polizei
g-lang eS, als d-n Thät-r t-n Albeiler
Ferdinand Gottschalk von hier zu eimit-
teln und festzunehmen.

»rovt« TiUer-»!«»«
Königsberg. Großes Auisehen

hat bi-r d-r Selbstmord dcS Kaufmann»
H. B-Hr«nd -rr-gt. D-rs-lb- galt als

wohlhabender Kaufmann und erst »ach
seinem Tod-stellt- stch heraus, daß B.

Theil s-in-S VermözrnS
-wg-büßt hat. Er hinterläßt außer l,ei

Pr. «Eylau. Der Bau de» Wil-
h-lm-Augusta-Siech-nhauses ist i.un so-
weit gesördrrt, daß bereils mit dem

Kostenanschlag« stnd sür d-n Bau d-S
Haupt- und Hintergebäude» 120,000
M

, zur ersten Einrichtung d-S Siechen-
hausk« 43,000 M. bewilligt. Die G--
sammt.Untcihallungskost-n stnd auf 14,-
100 pro Jahr ftstgesitzt.

Provinz !tvkNpr«ufl«i>.

Verunzierung dieses unseres giößlen

Anstoß bei den Passanten und GeschästS-
leuten cnegte, gegen den Inhaber dersel-

verloren. Der Besitzer hat seine an sich

schUeßlich mit 15,000 der Stadt

die 32 Jahre alte unverih-lichte Friede
rike Rick mittelst Karbolsäure vergiftet.

Strasburg. Der hiesige Flei-
schermeistcr wegen V^lkausS

Mehrheit abgelehnt.
Pos»».

sariuS Jacob« auS MiloSlaw ist eS indeß

n,^g e>ltl«gestö>l< der

Ministe,« Marbach ist von der hiesigen
Ostbchn-Direklion der Kostenanschlag

nehmigung der Bausumme vorgelegt zu

Neisse. Nachdem der Geistl. Ralh

angewiesen wordM» die

Kirchenbücher liebst cinzuzichc»

Görlitz. Die hiesige St. Peter-
und PaulSkirche, eine der größten und

schönsten spälgolhische» Kirchen Nord-
deutschlands, ist in ihren Thürmen un»

Schmidl von «0,000 M. ha/ nun die
Anregung gegeben, das schon seit 20

Jahren ventilirte Projekt de« Ausbaues

dieser Thürme energischer zu betreiben.
Oberbauiath Adler hat einen Entwurf

Naurath tiubale den «ostenanschlag an-

M. als eiforderlich bezeichnet. Bis'jetzt
sind erst 130,01,0 M. vorhanden. Neuer-
dings hat der Oberlausttzer Kommunal-
Landtag 45,000 M. sür diesen Zweck be-
willigtund wird da« «omile nun »ersu-
chen, durch» eine HauSkollekte und event,

eine Lotterie die noch fehlende Summe
zu beschaffen.

«rovi«,

angestellt seinem Leben durch Erschießen
«tn Ende.

Erfurt. Seit ungefähr S Tagen
ist hier die I7jährig« Näherin Louise
Adelmeier, welche zum Besuch bei ihren
Eltcin nach Tennstedt gehen wollte, ver-

schwunden. Sie ist dort nicht «ing«trof-
fen, auch haben di« a»g«st«llti» Nach-
forschungen bisher zu keinem Resultat
geführt. Man fürchtet, daß die Ver-
schwundene da» Opfer eine» Verbrechen»
!>>oorden^^^
der bicr veranstalteten Sammlung für
die Wasserbischädtgten am Rhein beträgt
die Gisammtsumme 13,551 M.

er e'

schläge in'» Gesicht mißhandelt^hatte.
Lüdenscheid. Der kürzlich cröfs-

Mark zu 2 sLt. zu gewähren, den Me-

Kreissonds um 300,000 M. zu verstärken

bis zur Gesaininthöhe von
250,000 M. zu bewillig«»

Zrsolge des Aufrufs de« RegierungS-

selben bis jltzt 123,213 Mark eing«-

Ringingen. Die Waffer - Ver-

teil zählenden Ort war schon seit einer

der Bürger - Collegien. Endlich

Schleswig. Ein traurige» Bild

nach Fl-niburg trantpor-

Friedrichsstadt. Die Kirchen-

Herzberg. Mitglieder der

Musikus Hesse sen. zu 5 Jahren, seine
Söhne Louis und August Hesse zu je 4
Jahren und die Wittwe Hesse zu 2j Jah-

«S«tgr«t» «»«»».

Dresden. Der Gemeinde Wie»
ist vorn König die Bitte gewährt worden,

sehr beträchtlichen Theil der Biuie er-
halten. U. A. befindet stch auch der
Marschallstab de« König« SobieSki von
Polen imBesitze de» König» Albert.

Bautzen. Die in Ober-

Peinliches Aussehen

er^
»»arm«»»»« »»««»»».

Zeulenroda. Als Gegenleiliung
sür de» von hiesiger Stadt d«m fächst-
schen Staat? siZkuS zum Ausbau d«r
Weida-Mehltheuer Eisenbahn gezahlte»
Beitrag von 100,000 M. hat sich die

lange «im Abgabe zu erheben, bis durch
diese Abgabe die 100,000 M. wieder zu-
rückbezahlt sind. Vom Ministerium ist

k»r«t« ««»»««.

Hamburg. Die Ausgaben für die

im Jahre IKS3 hier abzuhaltende inter-

-500,000 M. berechnet. Um allen Eoen-
tualiläte» e»tgeg«nzatr-ten stnd dazu
327,000 M. für den Garantiefond auf-
gebracht. An Geldprämien sind 157,-
000 M. bestimmmt außer d-n Medail-
len und Diplomen. Zu jenen 167,000
M. will der 12,000 M. btisttu-

lungskosten sür die Anstalt auf
rund 3,200,000 M. veranschlagt.

Die stelle als Nachrichter sür den

laufen sich auf 3100 M. Firum und ca.

Lübeck. Wie in München plant

griffen/

der Person de« 20jährigen Sohne» des

Meckleuvur».

Rostock. Die lidatizn dcr h>e-

bUete" unberücksichtigt gl.

N e rel i h. Kon-

Lande gerichtet. Die Ober-Postdirektion

will stch bei diesem Bescheid nich/beri/-
Brauns»»»««. Lipp«.

verwerthbare Salze -c, gesunde» worden

«robheriogtftum Hell««.
Darmstadt. Die hiesige Polizei-

glaublen Artikel des Polizcistraszesetze»,

laubniß der Dienstherrschast sich über

halb .schiistlicher zum Besuch

Worms. In hiesiger Stadt Hot
der Bierbrauereibefitzer C. mit

nien verboten. Dies«« Verbot erstreckt

Theile» in frischem Znsland. Wegen
sechs schwerer Verbrechens des Dieb-

Mitnahme oon dem Regiment gehörigen
Gegenständen ist der bisherige Soldat
Franz Christ! von Landau a. I. zur

steigert.
Bamb«rg. Ja Mühlhausen will

man in einem indie Ebrach münd«»d«n
Kanal an der Höchstädter Straße in der
Tiefe oon Ij Meter eine äußerst reich-
haltige und ergiebige Petroleumquelle
entdeckt haben. Angeblich quillt dort
reine» Petroleum in unglaubliche» Maf-

Au« »er t»h«tnpsat,.

Wolf in München hat ihrem Heimathi-
Spitals Frau Louis« Wolf
hat sür die Wafserbeschiidigten SOO M.,
Dr. Bürklin isvo M. gespendet.

Zweibrücken. Der Stadtrath hat
für ISSZ ein« Er-

Stuttgart. D«r Vorstands de«

ihrem Manne getr«n»t lebenden Vergol-
derS G. hat versucht, sich und ihr S Jahre
altes Mädchen durch Gift und nachher

Müller galt. Malzstcuer-

KarlSruhi. Die großh. Kunst-
Schule ist in diesem Wmler von

103^
Eine eigenthümliche Art, die Bcrr-

die 25 Mark für die Be-

Unteischlagung und Urkundenunterdrück-
ung zu S Jahren Gesängniß, SOOO M.

5 Chioerlust un^
tstiaii-^Ztvrtngen.

Wassers de« Flusse« bei Eriiein durch
zuleiten. Die Kosten sind auf 1,050,-

300,000, die hilfig- Stadt 200,000. die
Landgemeinden SS.OOO und der Mili-
tärstscu« 424,000 M. tragen 5011e,,.

In dem vormaligen Garten de« als

Klein, abgeliefert.
Barr. Der Sohn de« Gerbereibe-

sitzer« Ed. Dietz schoß sich eine Kugel
durch den Leib und zwei Söhne de«
Wirthe« Jonathan Bossert, 4 resp V
Jahre alt, sind in ihrem in Brand ge-

rathenen Bitte erstickt.
e«st«rr«»».

Gasthau» de/ Czapek

Jednr, der ihnen in den Weg kam, ein-
vollständig demolirt. Diei Sicherheit»-

dirt.

Entgegnungen in der
Plefse schält sich nach und nach die That-
sache heraus, daß e» sehr traurig mit der

in Aegypten bestellt ist. Au» Privat-
briesen ersuhr man längst von elender
Verpflegung und härtestem Dienst.
Daffelde sagen 20 über Genua Hurück-

Jn Dellberg starb im Alter von 72

böseZrauvonHetgendorf.

sFortsetzungs
P,t«r Xlaas«», j«tzt v«rst«h« ich Ihnnicht, sagte ste.
Sie versteht mich nicht? Nun ja Wei-

I Ein Anderer macht sein Testament

Ende. Indem Schriftstück, da» gleich
»ach dem Tode d«S H-rrn geöffnet wird,
giebt er nur seine Befehle über das Be-
gräbniß. Da« eigentliche Testament soll

in alter Weis« I Und acht Tag« darauf

den Hals, diese hochmüthigen Betlel-
prinzesfinnenl

Psui, Peter Klaasenl ries Mamsell

glücklich gemacht hat > siel Klaafen ein.
Durch Weiber ist einmal alles Unglück,
wie in die so auch über di«S Haus

Gekäst fort.

wenn E> nicht mitthut, so thu, ,ch s al

Herrn Justizralh? lhr zur

gangen.
In ihrem Eifer überhörte Mamsell

Mmette den Spott des Alten.

Antwort. Jedis Blatt ist au» den Hän-

Böse« zuzuziehen. Sie, Mamsell,

nicht? sügte er »ach einer Pause hinzu,
als Mamsell Minette schweigend vor sich

schuft! st I" in

Fuß. Schließlich bringt Sie unsereins

ein wichtiges Schriftstück über die Seite
geschafft >'

Mit diesen Worten ging Peter Klaa-

Dafür legte Mamseä Minette alle un-

schastlichste Wunsch, den je gehegt
hatte aber wa» sollte sie thun?

und Flur, da hörte sie feste Schritte, die

die» Gesicht ! Mamsell Minette fiel ei

al« ste ihn einlud? ii/da« Speist

nichts hattet« mit Blick beant-
wortet, den Hans empörend fand. Mag-

Aber freilich, sie sollt« dazu gemacht

Tante Wiebrecht ihr Kind mit diesem
Moritz, diesem Möschen ohne Herz und

während ihn Mamsell daS

Aber, liebes Fräulein, ich habe nie

Hans.

Mamsell Minette, und ich habe nichts

Eine» Tages er in W?nd und R--

Und die sollte den Vetter nicht erkannt
haben? lies Han«; unmöglich!

möglich .'. daß er indem blauge-
siegellen Briefe ftüheren

köunen, bl- bt da» st Tst

Und Fräulein Magdalenchen muß die-
sen Vetter Moritz Heirathen I rief Mam-
sell Minette.

thut sie nicht I gab er zuversicht-
lich zur Antwort. Ich glaube nun und
nimmer, daß sie eS thut. Aber^dann

von Arbeit und Sörzen. Er sagte sich
selbst, daß sie Alles ausbiete» würde, um
in di.sen Verhältnisse» zu bleiben, und

mit einem Flau« vertauscht hatte. Mit
verlegener Miene eilt« Mamsell Minette
aus ihn zu.

i Sie H -

gleich! fiel er
ihr in'« Wort. Wenn die Gnädige auf
ihrem Zimmer speist, lass' ich sie unge-
schoren; aber aus diesem Saal«, wo
wir über dreißig Jahre mit d«m seligen
Herrn gegessen haben, soll un« Niemand
vertreiben ... deck' Sie r,ur gl«ich sür

Mamsell Minette gehorchte mit bit-
tendem Blick auf Frau von Wiebrecht,
deren Achselzucken verrieth, daß sie die

Man setzte sich zur unbehaglichen Ta-
felrunde. Moritz, der den Verwalter,
eingedenk der Testamentsbestimmungen

daß feine Gesellschaft se>,

fühlte, die sich cbenso beharrlich al» ver-
geblich Mühe gab, die Toaier und Mo-
ritz in ein Gespräch zu verstrick-».

d-n Pausen wagt- Mamsell die
Bemerkung, daß heute Vollmond sei
und nun vielleicht da» Wetter eine W«n-

E« war« -»dlich Z-it dazu l rief Mag-

men, ist zum Verzweifeln. Seit drei

Thüren recht«, fünf Thüren link«,

Magdalena eifr^A; Mamsell Minette, die

ist'S mit ihr?

recht.

keunt man ja? sagte er in seiner plumpen
Weis«. Aber was seit mehr als hundert
Jahren die glaubhaftesten Leut« gesehen

heiralhet; die hat aber eine» ändern lieb

den und hat sich ertränkt. Die Zweite,
die gegen ihren Willen einen Veit, r, den

hier >m Schloß iiv gehl und verdammt
ist, da» zu thun, bis sie -ine glückliche
Ehe zu Stande gebracht hat wird

Aber sie ist nur Auserwählten sichtbar,

chen Geschlecht«, spottete Moritz.
Brauchst Dich nicht zu fürchten, Magda-

Zorn. Erzähle Sie 'mal, Mmnsell,

bebrillte

Itasfee, liebe Mamsell Mi»«»«, trinken

willigem Blick rauschte sie an Peter

Schloß zu zeigen ein langweiliges,
da« nicht« Sehen«werlhe» enthielt
schloß sich Moritz an und ließ die Beiden

Endlich, al« Mamsill Minelte teil

Sobald Mama schläft, in der Bilio-
th«k Du weißt wohl noch.... an un-

die letzte diisseit» der

nicht gelöst.
2 I ch

Ad» ob Mamsell Minette nicht Ver-
dacht g«fchZpft halte? In unbewußter
Schlauheit nickte ihr da« Mädchen zu
und fragt«, al» st- herantrat, in demsel-

indem er näher rückte.
Eine klein« graue Gestalt soll e« sein,

antwortete Mamsell Minette, Ne hat ein
schwarzes Tuch über dem Kopfe, so daß
man ihr Gestcht 'nicht sehen kann, ei»
Licht in der Hand und huscht geräuschlos

Und w0.... wo geht sie um? fragt«
Magdalene mit weitgeöffneten Augen.

kommt sie herunter, berichtete die Wirth-schaften», geht in die Bibliothek, wo ihr
Sohn sich erschossen hat, steht eine Weil«

duiih de» Guten nost der Grus?, wo «r
beigesetzt ist. Dort steht sie am läng-
sten, und Schulmeister» Marlin will ste

nachgegangen sein? spottete Moritz, der

Gespräch einmischte. Mamsell Minette

beim Frühstück Gesellschaft lcchen,

schüttelte Kops.

liolhek e« nicht I

sienicht^l
folgt. >

<?iNt gefährliche Areierei.

einen tüchtigen Birkenknittel vor sein
Bett zu stellen, auf sein Lager. Hab'
ich ein hübsches Tichterchen, so werd ich

griffen, wenn sie in'die Näh^kamen und
die« Bild betrachteten. Und am ersten
Samstag Abend schlich sich der Eine na-h

Nach hinauf führte

wollte und sich still über den Hos schlich,

ihn lo».
Wa» willst Du oon mir, sagte Thor«,

und schlug ihn in'» Gesicht, daß «» in

Hier ist der drstt« sagtr d-r alt«

das Fenster stand

fewl

Tönen" und weit erklang e« über die
Berg«. Sie wollte sich gern selbst singen
hören, fing daher oon Nkucm an, als
der erste Vers zu Ende war. Als sie
aber zweiten gesungen

kam^e»
sie

sah^nicht»;

Sie nieder auf den Rasen, er-

hielt, nicht loslassen dürse. All«» die

griff tiefer und ti«fer hinein,

ob da«

schalten
stand.

den Tisch, daß es schallte: ?Derßursch
ist werth eS zu haben, das Mädel soll
sein bleiben I"

Va?c? sein Ki»d thun kann; Du

kannst l

wollte Jnsantln von Spanien sagen.
Die Mutter de» Regiments hätte bei-
nahe der Schlag vor Aerger gerührt.


